
Schmidt, Schönbühlstraße 12, Remshalden.
Am 26. August Hannelore Kilb geb. Haag,
Ebersbacher Weg 30, Schorndorf.
Am 27. August Katharina Wermescher geb.
Kremer, Burgstraße 36, Schorndorf; Ernst
Alois Glaser, Baldungweg 10/1, Schorn-
dorf; Karin Rosemarie Briest geb. Seiberth,
Talstraße 6, Schorndorf.
Am 29. August Wilhelm Waltfried Zeller,
Rosensteinstraße 24, Schorndorf.
Am 30. August Gerhard Karl Walter, Sil-
cherstraße 20, Urbach.
Nachtrag: Am 22. Juli Zisis Drizis, Ring-
straße 114, Winnenden.
Am 30. Juli Hartmut Holze, Beundenstraße
27, Schorndorf.

anweg 7, Weinstadt; Dimitrios Nestoridis,
Erlenstraße 22, Schorndorf.
Am 17. August Hildegard Margarethe Neu-
mann, Rosensteinstraße 20, Schorndorf.
Am 18. August Otto Karl Schön, Silcher-
straße 68, Schorndorf; Sofia Recker, Jung-
holzweg 10, Rudersberg.
Am 20. August Anna Elisabeth Kentenich
geb. Knieling, Burgstraße 36, Schorndorf.
Am 21. August Karl Roland Rietl, Jungholz-
weg 1, Rudersberg.
Am 23. August Anna Doris Frank geb. Ker-
ler, Breecher Weg 20, Lorch-Waldhausen;
Charlotte Ruth Krop geb. Megerle, Rems-
straße 37, Schorndorf.
Am 24. August Ruth Ingeborg Knauer geb.

105, Schorndorf.
Am 10. August Helma Maria Palmer geb.
Meister, Burgstraße 36, Schorndorf.
Am 11. August Elsbeth Marianne Hornung
geb. Vossler, Grundackerweg 28, Schorn-
dorf.
Am 12. August Karl Andraschko, Zeisigweg
10, Plüderhausen.
Am 13. August Karin Hieber, Konrad-
Haußmann-Weg 34, Schorndorf.
Am 14. August Bernd Rainer Eisenmann,
Baumblüte 17, Welzheim; Kristin Heyde,
Schurwaldstraße 30, Weinstadt; Margarete
Schwegler geb. Schaal, Miedelsbacher
Straße 31, Schorndorf.
Am 16. August Alfred Ludwig Kurz, Flori-
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Am 3. August Horst Obermann, Freiburg-
straße 69, Schorndorf.
Am 4. August Marta Veselovska geb. Nˇem-
cová, Zaisenweg 8, Schorndorf; Adolf Hel-
mut Janus, Weilerstraße 11, Rudersberg.
Am 5. August Mathilde Maria Fabian geb.
Appel, Schorndorfer Straße 8, Winterbach;
Günter Gotthold Beck, Abelweg 8, Schorn-
dorf.
Am 8. August Elsbeth Martha Luise Schauz
geb. Jordan, Siechenfeldstraße 9, Schorn-
dorf. Am 9. August Theodor Julius Siegel,
Kirchgasse 28, Schorndorf; Marie Luise
Fellmann geb. Fath, Schlichtener Straße

Standesamt

Ein Laiendefibrillator für die Schule
Gottlieb-Daimler-Realschule erhält medizinisches Gerät von der Björn-Steiger-Stiftung / Schulsanitäter bereits geschult

nicht mehr.“ Wo sich Geräte befinden, er-
fahren die Schüler durch entsprechende
Hinweisschilder: ein Herz auf grünem Hin-
tergrund, so dass sie auch im Alltag Leben
retten können. Auch die Schule erhält ein
Hinweisschild. Schon seit längerem arbeite
die Stiftung an einer Standort-Vernetzung
von AEDs, so Dietrich. Vielleicht in Form
einer App, worin jeder nachschauen kann,
wo sich der nächste Laiendefibrillator be-
findet. Bisher ohne Erfolg. „Seid wach-
sam“, gibt er den Schülern mit auf denWeg.

durch die erweiterte Erste-Hilfe-Ausbil-
dung selbstbewusster, binden sich an ihre
Schule. Außerdem bestehe das Lehrerkolle-
gium nicht nur aus jungen Kollegen, son-
dern auch aus älteren, welche die Schüler
im Notfall versorgen könnten. Ein AED-
Gerät wird bei Herzkammerflimmern ein-
gesetzt, erklärt Klaus Dietrich von der
Björn-Steiger-Stiftung. Die Reizweiterlei-
tung des Herzens ist gestört, weil es sich in
unglaublich kurzen Abständen zusammen-
zieht. „Das Herz zittert nur und pumpt

Sie können den Verunglückten nicht nur
medizinisch erstversorgen, sondern ihn
auch von Schaulustigen entfernen, betreu-
en und beruhigen, folglich die Zeit überbrü-
cken, bis der Rettungsdienst da ist. Als Leh-
rer müsste man unter Umständen die Klasse
verlassen, die in der Zeit auf sich selbst ge-
stellt wäre, sagt Jens Halbgebauer. Er ist
Lehrer für Sport, Mathe und Technik an der
Schule. Außerdem leitet er den Schulsani-
tätsdienst. An der Gottlieb-Daimler-Real-
schule ist dieser als Arbeitsgemeinschaft
organisiert. Montags findet eine Fortbil-
dung statt. Sein Ziel ist es, dass Siebtkläss-
ler von Schuljahresbeginn an bis Pfingsten
geschult werden, so dass sie in den Wochen
vor den Sommerferien gemeinsam mit den
Zehntklässlern Dienste übernehmen kön-
nen, sich ab der achten Klasse selbstständig
um Verletzte kümmern können.
Vor kurzem wurde der Raum des Schul-

sanitätsdiensts neu gestaltet. Darin befin-
det sich allerlei Material wie ein Sanitäts-
rucksack, eine Trage oder eine Kühlbox, die
bei Sportveranstaltungen zum Einsatz
kommt. Der Automatisierte Externe Defi-
brillator soll dort ebenfalls aufbewahrt
werden. Dass die Schule ab sofort über ein
solches Gerät verfügt, ist für den für Schul-
sanitäter verantwortlichen Lehrer Jens Ha-
gebauer eine Bereicherung. Schüler werden

Von unserem Redaktionsmitglied
Diana Nägele

Schorndorf.
Schulsanitäter gibt es an der Gottlieb-
Daimler-Realschule seit rund zehn Jah-
ren. Neu ist aber, dass sie nunwissen,
wie sie einen Automatisierten Externen
Defibrillator (AED) bedienen. Dafür
waren gestern Mitarbeiter der Björn-
Steiger-Stiftungda, die außerdemein
solches Gerät der Schule übergeben ha-
ben – Startschuss für das landesweite
Projekt „Retten macht Schule“.

Klaus Dietrich zieht an einer kleinen grü-
nen Lasche am Automatisierten Externen
Defibrillator (AED). Zum Vorschein kommt
eine flache Verpackung. Darin sind die
Elektroden verpackt, sagt er. „In Alumini-
um“, damit sie geschützt sind. Den Ersten
klebt er auf die rechte Brusthälfte unter-
halb des Schlüsselbeins. „Das Schlüssel-
bein dient als Markierung“, sagt er. Und et-
was oberhalb der Brustwarze. Die zweite
Elektrode klebt er auf der linken Brusthälf-
te seitlich unterhalb des Herzens fest. Den
Rest erledigt der Automatisch Externe De-
fibrillator fast von selbst. Erst wenn eine
Stimme, die aus demGerät kommt, mitteilt,
dass man den Schock auslösen soll, drückt
man auf den Knopf. Beim Gerät, das die
Björn-Steiger-Stiftung der Schule überlas-
sen hat, hat die Taste eine Herzform. Klaus
Dietrich tritt einen Schritt von der Übungs-
puppe zurück. Dann beginnt er mit der
Herzdruckmassage, entsprechend, wie es
ihm der AED geraten hat.

Schulsanitätsdienst gibt es seit zehn
Jahren an der Schorndorfer Schule

Klaus Dietrich ist Leiter der medizinischen
Ausbildung und Medizinprodukte der
Björn-Steiger-Stiftung. Gestern zeigte er
den Schulsanitätern der Gottlieb-Daimler-
Realschule, wie sie einen solchen AED be-
dienen. Für weitere Übungen überließ die
Stiftung neun Reanimationspuppen sowie
ein Übungsgerät der Schule. „Retten macht
Schule“ ist der Titel des landesweiten Pro-
jekts. Mit der Schulung der Schulsanitäter
der Gottlieb-Daimler-Realschule wurde
damit der Startschuss gegeben. Ziel des
Projekts ist, alle Siebtklässler in Deutsch-
land zu Lebensrettern auszubilden, so Anna
Eberchart, die die Pressesprecherin der
Stiftung ist. Die Björn-Steiger-Stiftung hat
sich zum Ziel gemacht, die deutsche Not-
fallhilfe zu verbessern. Bereits ab dem Alter
von zwölf Jahren sind Jugendliche in der
Lage, einen Menschen wiederzubeleben, so
Eberchart.
An der Schorndorfer Realschule gibt es

seit zehn Jahren Schulsanitäter – Schüler,
die entsprechend ausgebildet wurden und
die gerufen werden, wenn etwas passiert ist.

Schulsanitäter der Gottlieb-Daimler-Realschule können nun einen Laiendefibrillator bedienen. Den bekamen sie sowie Trainingspuppen und ein Übungsgerät
von der Björn-Steiger-Stiftung überreicht – Startschuss eines landesweiten Projekts. Bild: Schneider

Die Björn-Steiger-Stiftung
chardt. In Mecklenburg-Vorpommern war
das Projekt für ein Jahr an Schulen ver-
pflichtend. Seither wird es auf freiwilliger
Basis weitergeführt. Freiwillig ist es auch in
Baden-Württemberg. Bisher haben sich
rund 80 Schulen angemeldet. Die Stif-
tung würde es aber begrüßen, wenn das
Thema Erste Hilfe fest im Lehrplan veran-
kert wäre. Ein erstes Signal gab es unlängst
von der Kultusministerkonferenz, wobei
eine Empfehlung des Wiederbelebungs-
kurses im Lehrplan ausgesprochen wurde.

� Die Stiftung wurde vor 45 Jahren von
Ute und Siegfried Steiger gegründet, nach-
dem ihr Sohn an einem Schock verstarb.
Kostenlose Notrufnummern oder die Not-
rufsäulen am Straßenrand gehen auf ihr
Wirken zurück.
� Das Projekt „Retten macht Schule“ gibt
es seit 2009. Das Pilotprojekt fand in Ber-
lin statt. Ziel sei es aber, bundesweit Schu-
len anzusprechen, wobei sich die Stiftung
Unterstützung der Kultusminister erhofft
hatte, so Pressesprecherin Anna Eber-

Tafelladen, Grabenstr. 28: geöffnet 14-17 Uhr.
Schwangeren-/Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung: Gesundheitsamt; Anmeldung unter�
0 71 51 / 5 01 16 22 und 16 11.
Eltern-Kind-Zentrum: Gesprächskreis Erzie-
hungsfragen, Yoga,Hebammensprechstunde,�
0 71 81 / 25 59 40.
Kreisdiakonieverband Rems Murr Kreis
(Umzug der Fachbereiche in die Arnoldstraße
5 (beim Kesselhaus), 3. OG): Psychosoziale
Beratungs- und Behandlungsstelle für Suchtge-
fährdete/Suchtkranke, Telefonzeiten, 9-12 und
14-16 Uhr,� 0 71 81 / 92 98 31. – Paar-, Le-
bens-, Sozialberatung, Kurvermittlung, Telefon-
zeiten 8.30-12 Uhr,� 0 71 81 / 92 98 25.
Johanniter, Baumwasenstr. 5: Senioren-Menü-
service, Johanniter-Hausnotruf und Betreuungs-
dienste,� 0 71 81 / 4 74 52-0, Fax 0 71 81 /
4 74 52-69, info.schorndorf@johanniter.de
www.johanniter.de
DRK, Lortzingstr. 48: ambulanter Dienst, 8-12
Uhr,� 0 71 81 / 7 53 58. – Gymnastik 50 plus:
14-15 Uhr.
AWO Sozialstationen Rems-Murr GmbH,Wie-
senstr. 20: Krankenpflege, Nachbarschaftshilfe,
Familienpflege, Essen auf Rädern, Betreuungs-
gruppe für Demenzkranke,� 92 94 93, Mail:
sozialstation@awo-rems-murr.de
Kath. Sozialstation, Künkelinstraße 36: Pflege
und Versorgung, Nachbarhilfe: 9-11 Uhr und Ver-
einbarung,� 0 71 81 / 6 15 70 oder 2 40 61. Ruf-
nummer in Notfällen rund um die Uhr� 01 71 /
2 39 51 72.

Kinderärzte
Diensthabende Praxis abrufbar bzw. automati-
sche Weiterleitung über Telefon Ihres Hausarz-
tes.

Nachtdienst-Apotheke
Ahorn-Apotheke, Backanger Straße 17, Ruders-
berg,� 0 71 83 / 76 50 und Rathaus-Apotheke
Lorch, Kirchstraße 5, Lorch,� 0 71 72 / 89 10.

Kultur
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet, 14-18
Uhr.
Rathaus, Marktplatz 1: Ausstellung „Oradour –
Geschichte eines Massakers“.
Gottlieb Daimler Geburtshaus,Höllgasse 7: 14-
17 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
10-12, 14-17 Uhr.
Villa Arnold, Augustenstraße 4: Ausstellung
„AN-Ge-SICHT“, Arbeiten von Teilnehmern des
VHS-Jahreskurses.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Land der
Wunder“, 19 Uhr; „Maps to the Stars“, 21 Uhr;
Club-Kneipe, 18-24 Uhr.
Werkstatt des Kulturforums, Karlstraße 19: of-
fene Werkstatt mit Ulrich Kost (für Jugendliche
und Erwachsene), 19-23 Uhr.

Sozialdienste
Mobile Jugendarbeit, Augustenstr. 2 (neben
VHS): 14-16 Uhr, Kontakt und Beratung.

worter,� 88 77 17, geschaltet); Kinderreich:
9.30-11.30 Uhr,� 88 77 17; wellcome:�
0 71 81 / 88 77 -16 und -04; anonymes Kinder-/
Jugend-Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel.
08 00 / 1 11 05 50.
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 9-12 Uhr,
� 0 71 81 / 88 77 10.
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: 9-11 Uhr, Info� 0 71 81 / 88 77 20; Mail:
info@tev-schorndorf.de (Anrufbeantworter au-
ßerhalb der Sprechzeiten geschaltet).
Diakonie Stetten: 9-12 Uhr,� 0 71 81 /
88 77 07.
Kreisdiakonieverband: Information und Termi-
ne � 92 09 80 25.
Frauenhaus: Terminvereinbarung� 0 71 81 /
6 16 14.

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 6.30-21 Uhr; Massage, 10-21 Uhr; Da-
mensauna, 9-22 Uhr.

Notfalldienst Ärzte
Bereitschaftsdienstpraxis am Kreiskranken-
haus Schorndorf, Schlichtener Straße 105:
Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr bis 7.00 Uhr
am Folgetag,� 0 71 81 / 9 93 03 30.

Orchestervereinigung: 20 Uhr, Probeabend,
Aula Gottlieb-Daimler-Realschule/Grauhalde,
Rehhaldenweg.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Straße 70:
17.30 Uhr „Mädelz-Gruppe“ (10-12 Jahre).
SG Tanzabteilung: 20 Uhr, Training, Festhalle
an der Wieslauf, Haubersbronn.
DLRG: Training – 18.30 Uhr, Kinder (ab See-
pferdchen), 19.15 Uhr Jugendliche, 20 Uhr,
Mannschaft; 20.45 Uhr freies Training, Oskar-
Frech-Seebad.
Radfahrverein Wanderer: 18 Uhr, Radball Burg-
turnhalle.
Tierstation,Hegnauhofweg: 15.30 bis 17.30 Uhr.
Christliches Zentrum Scala, Grabenstr. 40-44:
9.30-11 Uhr, Eltern-Kind-Gruppe (Kinder null bis
drei Jahre).
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke� 0 71 81 / 99 40 04; Sabi-
ne Keck� 0 71 81 / 9 90 12 03;
Mail: schorndorferbuendnis@web.de

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Café „Glashaus“, 2. Obergeschoss: 9-12 und
14-16.30 Uhr, Begegnungscafé.
PC Kurs „Ü50 online“: 14-16 Uhr, Internetcafé
für Senioren; Info: 0 71 81 / 88 77 19.
Kreisjugendamt – Fachdienst Frühe Hilfen:
AmiKi mit Kinderbetreuung für Eltern mit Kindern
bis drei Jahre, 9.30-11.30 Uhr,� 9 38 89 50 57.
Kinderschutzbund:Geschäftsstelle, 9.30-11.30
Uhr, geöffnet (außerhalb dieser Zeit Anrufbeant-

Vereine / Organisationen
Schorndorfer Wochenmarkt: 7-13 Uhr, Markt-
platz.
Schorndorf-Schlichten: öffentl. Sitzung des Ort-
schaftsrats, Bürgerzentrum (Lindensaal), Rat-
hausstraße 34, 19.30 Uhr.
Treffpunkt für Senioren: Bildernachmittag zu
den Seniorenfreizeiten, Martin-Luther-Haus,
14.30 Uhr.
Jahrgang 1949/50: Stammtisch, Gasthaus „Gol-
dene Rose“, 19.30 Uhr.
Ev. Kirchengemeinde: Vorbereitungstreffen
„Heiligabend mit uns“. 18.30 Uhr, Martin-Luther-
Haus.
Sozialverband VdK: Lichtbildervortrag „Südost-
asien“, Karl-Wahl-Begegnungsstätte, 14.30 Uhr.
Seniorenforum/Seniorenrat: Bewegungspar-
cours Süd: Gehen in Begleitung, 15 Uhr, ab Os-
kar-Frech-Seebad.
Aktivsenioren Heilig-Geist: 14 Uhr, Gemeinde-
zentrum Heilig-Geist.
Chortissimo: Chorprobe, 20 Uhr, St.-Markus,
Alemannenweg 5.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte, Augustenstraße
4: 9.30-11 Uhr, Sprachcafé für Frauen.
LandFrauenverein: 18 Uhr, Jugendraum Ver-
söhnungskirche, Englisch mit Muße – für Fortge-
schrittene.
CVJM Schorndorf: 17.30-19 Uhr, Versöhnungs-
kirche, Jungschar „David“ für Jungen von acht bis
zwölf Jahre.
Naturfreunde: 20 Uhr, Volleyballtraining, Albert-
Schweitzer-Sporthalle.

Heute in Schorndorf

„Schnabelix“ bei den
Haubersbronner Senioren

Schorndorf-Haubersbronn.
Der Seniorentreff Haubersbronn kommt
morgen, Mittwoch, 12. November, um 14
Uhr wieder in der Festhalle an der Wies-
lauf zusammen. Zu Besuch ist der Zau-
berrabe Schnabelix von der Puppenbüh-
ne Mini-Max. Außerdem wird gemein-
sam gesungen. Wer den Fahrdienst in
Anspruch nehmen will, kann sich unter
den Telefonnummern 0 71 81/6 17 03
(Egelhof), 0 71 81/6 65 50 (Fritz) oder
0 71 81/6 14 58 (Rak) melden.

Kompakt

Monatsversammlung
des Imkervereins

Schorndorf.
Der Bezirksimkerverein Remstal trifft
sich am Freitag, 14. November, um 20
Uhr zur Monatsversammlung in der
Schlachthofgaststätte. Auf einen Bericht
über aktuelle Termine und Veranstaltun-
gen folgen die Betrachtungen zu den im-
kerlichen Arbeiten im Spätherbst. Als
Gast berichtet Wilfried Minak über die
Verarbeitung von Honig, Pollen, Wachs
und anderem.

In Kürze
Schorndorf.
Die Lokale Agenda-Gruppe „Nachhalti-
ges Verkehrskonzept“ trifft sich am
Mittwoch, 11. November, in der Karl-
Wahl-Begegnungsstätte. Beginn ist um
18.30 Uhr.

Schorndorf.
Der Jahrgang 1933/34 trifft sich am
Montag, 17. November, zum Stammtisch
im „Deutschen Haus“. Beginn: 17 Uhr.

Dringend notwendig
Betr.: Schorndorfer Haushalt 2015
Der SPD-Oberbürgermeister von

Schorndorf, Matthias Klopfer, hat vor,
die Stadt „auf Teufel komm raus“ zu ver-
schulden! Als er 2006 sein Amt antrat,
hatte der reine Stadthaushalt 22,05 Mil-
lionen Euro Schulden. In 2018 sollen es
36,70 Millionen sei. Das ist eine Steige-
rung um + 66,44 Prozent! Pro Jahr 1,221
Millionen, in zwölf Jahren 14 650 000
Euro neue Schulden! Viel zu viel! Die
Schulden des Konzerns Schorndorf, mit
Stadtwerken, Bädern und Bauhofschul-
den, werden dann gigantische 40 Millio-
nen Euro betragen, in DM umgerechnet
wären dies rund 137 Millionen! Schon
1984 warnte die damalige Parteilose Lis-
te Schorndorf (PLS), die Vorgängerin der
Unabhängigen Bürger – Parteilosen Un-
abhängigen (UB-PLUS), die übrigens vor
25 Jahren, am 22.10.1989, mit sieben
Prozent in den Schorndorfer Gemeinde-
rat gewählt worden war, „120 Millionen
DM Schulden sind zu viel!“ 2018 also
nochmals + 17 Millionen draufgesattelt!
Man sieht, wie dringend notwendig wie-
der eine parteilose Unabhängige Bürger-
Liste für die Schorndorfer Kommunal-
politik wäre, die Sparvorschläge in Höhe
von 14,5 Millionen DM innerhalb von
drei Jahren vorgeschlagen hat! Dass der
mit 25 Millionen Euro veranschlagte
Neubau des Burg-Gymnasiums nicht
ohne Schulden zu finanzieren ist, ist
klar. Aber dennoch sollte der Gemeinde-
rat die geplanten Investitionen bis 2018
in Höhe von 78 Millionen Euro gewaltig
abspecken, damit die Verschuldung im
Rahmen gehalten werden kann und keine
36,7 Millionen 2018 erreicht werden!
Hier wird sich zeigen, ob der SPD-OB
mit Geld umgehen kann!

Norbert Chmelar, Schorndorf
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